
BM Hol berg verliest  zunächst  di e durch den Ausschuss  f ür  Sozi ales und Kult ur  gefasst en 

Beschl üsse sowi e den allen St adt verordneten vorliegenden Antrag der  SPD- Frakti on betr. 

Wi edereröffnung der  Begegnungsst ätte Kr a winkel-Saal  (Jugendtreff) vo m 17. 11. 2015.  Er 

erläut ert  kurz,  war um es zu der  t e mporären Schließung geko mmen sei  und ver wei st  auf  den i m 

Haupt-  und Fi nanzausschuss  gefassten Beschluss,  di e vorliegende Angel egenheit  i n den 

Ausschuss für Soziales und Kult ur zurückzuver weisen.  

 

St v.  Lenz er kl ärt,  dass  er  ei ne er neut e Ver weisung des  Antrages  an den Ausschuss  f ür  Sozi al es 

und Kult ur  für  ni cht  erfor derlich halte.  Der  Ausschuss  habe si ch i n sei ner  Sitzung a m 16. 11. 

bereits ei ngehend mit  der  Angel egenheit  befasst  und ei ne ei nsti mmi ge Beschl usse mpf ehl ung an 

den Rat  abgegeben.  Der  Verei n KKK habe zudem während der  Sitzung ein mündliches  Angebot , 

di e Ki nder-  und Jugendarbeit  i n Ei genverant wort ung weit erzuführen,  ge macht.  Um di e 

Zur verfügungst ellung der  Räu mlichkeiten zu garantieren,  solle di e Ver walt ung durch den Rat 

nun mehr beauftragt werden, i n die erforderlichen Ver handl ungen ei nzutreten.  

 

In ei ner  si ch anschließenden i nt ensi ven Di skussi on,  i n der  auch St v.  Schul te sei nen Un mut  über 

di e Sit uati on zu m Ausdruck bri ngt,  beantragt  di e CDU- Frakti on auf grund ei nes  Berat ungsbedarfs 

ei ne zehnmi nüti ge Sitzungsunt erbrechung.  

 

Nach der  Sit zungsunt erbrechung schl ägt  St v.  Schulte vor,  de m Beschl uss  des  Ausschusses  f ür 

Sozi ales  und Kult ur  zu f ol gen und das  Angebot  des  För derkreises  KKK anzuneh men.  Di e 

Ver walt ung solle noch i n di ese m Jahr  ei n Vertrags wer k mit  de m Verein aushandel n und f alls 

erforderlich,  de m Sozi alausschuss,  i n ei ner  Sondersitzung,  vorst ellen,  da mit  di e Ki nder-  und 

Jugendarbeit  zum 01. 01.2016 i m Er dgeschoss  der  BGS Kr a wi nkel- Saal  (Bür o-  und Bi stroraum) 

wi ederaufgeno mmen werden könne.  Di e Ausschussvorsitzende und der St ell vertreter  sollten 

hi erbei ei ngebunden werden.  

 

Zu m besseren Verst ändnis  verliest  St v.  Bonrath den betreffenden Pr otokollauszug aus  der 

Sit zung des  Ausschusses f ür  Sozi al es  und Kult ur, i n der  der  Vorsitzende des  För derkreises  sei n 

mündliches Angebot zur Weit erführung der Ki nder- und Jugendarbeit ge macht habe:  

 

„Darauf hi n erhält  Herr Kl aka das  Wort  und t eilt  mit,  dass  der  Förderkreis  Ki nder,  Kunst  & 

Kult ur  e.  V.  auch zukünfti g sei ne Auf gabe dari n si eht,  sozi al e und kult urelle Di nge i n 

Bergneust adt  zu f ördern.  Di e Ent schei dung der  Stadtver walt ung,  den Jugendtreff  Krawi nkel  zu 

schließen,  sei  f ür  i hn nachvollziehbar,  da unt er  andere m durch di e Betreuung der  Fl üchtli nge das 

vorhandene Personal  nicht  mehr  ausrei chend sei.  Da der  Förderverei n ab 2016 wi eder  über 

sozi al pädagogisches  Fachpersonal  verf ügt,  bi etet  er  der  St adt ver walt ung an,  den Jugendt reff  an 

den Förderkreis  f ür  Ki nder,  Kunst  & Kult ur  e.  V.  abzugeben,  um i hn dann wi eder  zu öff nen. 

Zusätzlich könne der  Verei n dann auch al s  Ansprechpart ner  f ür  j unge,  er wachsene Fl üchtli nge 

zur Verf ügung stehen.‘ ‘ 

 

St v.  Kri eger  erläut ert i m Anschl uss  ausführlich sei ne Gr ünde,  war u m er  zu di ese m 

Tagesordnungspunkt  befangen sei  und ni mmt  an der  anschließenden Absti mmung ni cht  t eil.  I m 

Anschl uss fasst der St adtrat fol genden 

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt,  das  Angebot  des  För derkreises  Ki nder,  Kunst  & Kultur  e.  V.  bezügli ch der 



Weit erführung der  Ki nder-  und Jugendarbeit  i n der  BGS Kr a wi nkel  in Ei genverant wort ung 

anzuneh men.  Er  beauftragt  di e Ver walt ung,  unverzüglich i n entsprechende Ver handl ung über  di e 

Umset zung zu m 01. 01. 2016 mit  de m För derkreis Ki nder,  Kunst  & Kult ur e.  V.  ei nzutreten.  Der 

Ausschuss  f ür  Sozi ales  und Kult ur  i st,  falls  erforderlich,  i m Rah men ei ner  Sondersitzung über  das 

Er gebnis zu i nfor mi eren.  


